
Tipps zum Anlegen einer Blumenwiese 
und einem naturnahen Garten

nks-naturnah 
Wir sind eine kleine Gruppe aus Neunkirchen- 
Seelscheid deren Ziel es ist mit Eurer Hilfe diesen 
schönen Ort für Mensch und Tier noch lebens-  
und liebenswerter zu machen.

Wir würden uns sehr freuen wenn sich noch viele 
anschließen; Bürger aus Neunkirchen-Seelscheid und 
auch aus anderen Gemeinden.

Falls Ihr noch Fragen oder Anregungen habt:  
Meldet Euch gerne bei uns!

nks.naturnah@gmail.com | nks-naturnah.de

Blumenparadies
im eigenen Gar ten

Auf die Schnelle
•	�selten mähen (ideal 1–2 mal pro Jahr: 1. Mahd ab Mitte/Ende  
Juni, 2. Mahd September/Oktober; darauf achten das die  
Pflanzen sich aussamen können

•	eine Ecke des Gartens verwildern lassen
•	�Blätter im Herbst liegen lassen oder Blätterhaufen als Unter- 

schlupf für Igel zusammen rechen
•	�Totholz anbieten (als Holzstücke, aber auch tote Äste in Bäumen  

bzw. tote Bäume stehen lassen)
•	�Stauden/Wiesen etc. über den Winter als Insektenversteck  

stehen lassen
•	Fugenvegetation zulassen

Viel Erfolg :-)

Tipps für einen  
naturnahen Garten 

•	�eine Wildblumenwiese/Blühstreifen anlegen (je nach Saatgut- 
mischung 1–3 Mal mähen; bei einmaliger Mahd im zeitigen Früh- 
jahr (Februar/März) mähen)

•	�insektenfreundliche heimische Blumen, Sträucher und Bäume 
pflanzen; Pflanzen mit gefüllten Blüten und nektararme Pflanzen 
vermeiden z.B. Forsythien und Geranien etc. 

•	Streuobstwiesen mit alten Obstbaumsorten anlegen
•	Wasserstellen oder einen Teich anlegen
•	�Natursteinmauer/Steinhaufen bauen, schafft Lebensräume für 
trockenheitsliebende Pflanzen und wärmebedürftige Tiere,  
wie z.B. Eidechsen, Insekten und Kleinsäuger.

•	Bio-Gemüsegarten mit Kräutern anlegen
•	Komposthaufen anlegen
•	Insektenhotel aufstellen
•	�Nistkästen aufhängen (für Vögel, Fledermäuse, Marienkäfer,..)
•	�Igeln eine Behausung anbieten und für eine Igelstraße Löcher  

im Zaun lassen
•	Hauswand/Dach begrünen
•	�Efeu Anfang/Mitte Februar schneiden und im Herbst blühen lassen
•	�Hecken und Sträucher zum Schutz der Vögel nicht zwischen  

dem 1. März und 30. September schneiden
•	Lehm- und Sandstellen anbieten
•	�Verzicht auf torfhaltige Erde; chemische, synthetische  
Pflanzenschutzmittel und auf Kunstdünger

•	�möglichst wenig Lichtverschmutzung erzeugen (Bewegungs- 
melder nutzen, nach 24 Uhr Außenbeleuchtung abstellen,  
Rollladen herunter lassen)

•	Verzicht auf Schottergärten/-wüsten, Rasenroboter, Laubsauger
•	�Zur Reinigung der Terrassen etc. auf Reiniger und Grünbelag- 
entferner verzichten/Hochdruckreiniger verwenden



Herbst
(es kann auch noch im Frühjahr begonnen werden; es 
sollten jedoch 3 Wochen Zeit zwischen Umgraben und 
Aussaat liegen)

•	 �Boden pflügen (vor dem Frost), fräsen oder per Hand 
umgraben

•	Wurzelunkräuter absammeln (Quecke, Disteln…)
•	 �alternativ kann – wie in der Permakultur üblich – der 

Boden mit Heu (eine dicke Schicht) oder mit 
unbedruckten Kartons bis zum Frühjahr abgedeckt 
werden, so dass es darunter dunkel ist.

Aussaat
Februar – Mai  und August – Oktober auf jeden  
Fall Anleitung des gewählten Saatgutes beachten

•	� das Saatgut kann zur Aussaat mit trockenem Sand, 
Sägemehl oder Sojaschrot  auf 10 g/m² gestreckt 
werden

•	� einmal längs und einmal quer über die Fläche säen; 
bei möglichst feuchter Witterung

•	 �das Saatgut je nach Sorte oben auf der Fläche 
(Lichtkeimer), mit der Hand bei kleineren Flächen 
oder mit der Sämaschine,  verteilen oder leicht  
(0,5 cm) einarbeiten z.B. mit einem Rechen  
(siehe Packung)

•	� dann das ausgebrachte Saatgut mit einer Walze 
anwalzen

•	� wenn Keimung begonnen hat, wenn möglich, feucht 
halten

Pflege
•	 �je nach Saatgutmischung 1–3 mal im Jahr mähen 
(bei einmaliger Mahd im Frühjahr mähen):  
Ende Februar/Anfang März – dann können  
die Pflanzen auch als Winterquartier und Futter-
quelle dienen – oder im Oktober) 

•	� darauf achten das sich vor der Mahd die Samen  
der Pflanzen voll entwickelt haben

•	 �Schnitthöhe ca. 15 cm
•	 �Schnittgut 2 Tage liegen lassen, damit restliche 

Samen herausfallen können und dann abtranspor-
tieren

•	� nicht düngen

Der Herbst ist die richtige 
Zeit  für die Vorbereitung!

Frühjahr
•	 �Boden auf nachgewachsene Beikräuter prüfen, notfalls 
ein zweites Mal fräsen und/oder Beikräuter manuell 
entfernen

•	� noch einmal 2 – 3 Wochen ruhen lassen und danach 
manuell noch einmal Beikräuter entfernen

•	 �ein feinkrümeliges Saatbeet herstellen, je nach Größe 
der Fläche mit einer Egge bzw. Kreiselegge oder mit 
einem Rechen per Hand

Für eine noch frühere Blüte können auch  
Blumenzwiebeln (z.B. wilde Krokusse) im  
Herbst mit eingesetzt werden.

!
Tipp

Auswahl des Saatgutes
Achtet bei Eurer Auswahl auf heimische Wild- 
blumenmischungen. Ideal ist die Verwendung von 
folgendem Saatgut:

»RegioZert®« oder »vww-Regiosaaten®«  
zertifiziertes Saatgut; 

www.saaten-zeller.de
www.appleswilde.de
www.rieger-hofmann.de

empfehlenswert ist auch:

www.bingenheimersaatgut.de
www.saatgut-manufaktur.de

Wir freuen uns über viele Fotos von Euren 
Blumenwiesen für unsere Homepage!


